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65594 Runkel, den 16.08.2012

Niederschrift

über die 15. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 15.08.2012, um 19.30 Uhr in den Clubraum der Stadthalle Runkel einberufen und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1.   Gregor Adler

2.   Erhard Becker

3.   Margret Bergmeier

4.   Dr. Manfred Birko
5.   Bernhard Brahm

6.   Eberhard Bremser

7.   Alexander Bullmann

8.  Frank Burggraf

9.  Lothar Burggraf

10 Christoph Demel

11.Ulrich Eisenberg

12.Günter Gebhart

13.
Lothar Hautzel

14. Jörg-Peter Heil

15.
Michael Kilb

16. Anton Krtsch

17. Armin Naß
18. Bernhard Polomski
	19. Klaus Preusser

20. Rainer Röth

21. Dr. Gerhard Ruttmann

22. Ragnhild Schreiber

23. Klaus-Jürgen Wagner

24. Petra Werbunat-Hofmann




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Peter Butzbach

3. Antonius Duchscherer

4. Sabine Hemming

5. Silvia Lißner
	6. Michael Uhl


Entschuldigt fehlt von Seiten der SPD-Fraktion Herr Stadtverordneter Hans-Karl Trog.  Von Seiten der CDU-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Johannes Ruttmann, Martin Belz, Bernd Eckert, Manfred Hastrich und Volker Rosbach. Von der Bürgerliste fehlt entschuldigt Herr Stadtverordneter Thomas Kuhlisch. Seitens des Magistrates fehlen die Stadträtinnen Frau Gertrud Burggraf, Frau Sandra Müller  sowie die Herren Stadträte Christian Janevski, Wolf-Dirk Räbiger und Andreas Kuhn.
Punkt 1

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung um 19.35 Uhr mit der Begrüßung aller Anwesenden und dem Dank an alle, die an der Vorbereitung der Sitzungsthemen, des Sitzungsmaterials und der Gestaltung des Sitzungsraumes mitgewirkt haben.
Zur Feststellung der Beschlussfähigkeit der Stadtverordnetenversammlung gibt sie bekannt, dass die Einladung an die Mitglieder ordnungsgemäß erfolgt ist, indem sie am 09. August 2012 durch den städtischen Bauhof zugestellt wurde und somit die Frist von mehr als drei Tagen bis zum Sitzungstermin eingehalten wurde. 

Dem folgt die Bekanntmachung, dass mit 24 stimmberechtigten Mitgliedern mehr als die Hälfte der 31 Stadtverordneten anwesend sind. Auf dieser Grundlage stellt die Stadtverordnetenvorsteherin sodann die Beschlussfähigkeit der Sitzung fest und leitet in die Tagesordnung über. 

Punkt 2

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender begrüßt alle Anwesenden und informiert über das Jugend-Workcamp. Er bittet um Verständnis, dass die Stadtverordnetenversammlung in der Sporthalle der Stadthalle Runkel stattfindet, da der Clubraum von den Teilnehmern des Workcamps belegt wird.
Anfrage der Bürgerliste vom 20.06.2012:
Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der Bürgerliste (siehe Anlage) und beantwortet diese (siehe Anlage).
Herr Stadtverordneter Becker (BL) erklärt, dass dieses Schreiben eigentlich  keine Anfrage zur Beantwortung in der Stadtverordnetenversammlung gewesen ist und die Bürgerliste sich lediglich informieren wollte. Er bedankt sich jedoch für die öffentliche Beantwortung. 
Anfrage der Bürgerliste vom 18.07.2012:

Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der Bürgerliste (siehe Anlage) und beantwortet diese wie folgt:
Zu 1. : Anbindung des Gewerbegebietes „Ober der Limburger Straße“ in 
            Ennerich an die Landesstraße 3448 in der Germarkung
            Lindenholzhausen
Dieses Gewerbegebiet wurde per Beschluss aus dem Jahr 2001 für einen Betrag von 1.078.000,-- € von der Stadt Runkel erworben. Stand 31.12.2012 schlägt dieses damals erworbene Gewerbegebiet mit einem Betrag von 1.849.000,-- € zu Buche. D.h. die Stadt Runkel hat in diesen 10 Jahren eine Zinsleistung von 771.000,-- € an die HLG zu erbringen. Die Stadt Runkel hat bis zum heutigen Tag noch kein Nutzungs- und Erschließungskonzept und muss lt. Planung von Erschließungskosten  von über 1 Mio.€  ausgehen. 
In dieser Angelegenheit wurden von der Verwaltung Gespräche mit der Stabstelle Stadtentwicklung und Bauleitplanung der Stadtverwaltung Limburg geführt. Die beschlussfassenden Gremien der Stadt Limburg haben sich noch nicht mit der Angelegenheit befasst. 
Es würde Sinn machen, eine Anbindung über die neue Umgehungsstraße in Höhe der Fa. Bördner durch eine Stichstraße in das Gewerbegebiet Ennerich zu schaffen. 

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es jedoch an Anfragen von Unternehmen zum Erwerb einer Fläche für dieses Gewerbegebiet mangelt und die Planungskosten  nicht unerheblich wären. Die Stadt Runkel bemüht sich, das Gewerbegebiet für Unternehmen interessant zu machen.
Zu 2: Geplante Errichtung eines Gesundheits- und Wellnesszentrums
Zurzeit laufen die letzten Abstimmungsgespräche mit Hessen-Mobil bezüglich Straßenführung und der Abstufung der Landesstraße zu einer Gemeindestraße. Dann besteht die Möglichkeit, Bürgersteige zu errichten und die Zufahrt in dieses Gebiet zu ermöglichen. Es wird ein Energiekonzept durch ein Planungsbüro erstellt, in dem die Nutzung von erneuerbaren Energien für das Feuerwehrhaus, Kindergarten, Schule und das Gesundheits- und Wellnesszentrum vorgestellt wird. Das Planungsbüro wird den 1. Entwurf  im Oktober 2012 dem Magistrat und dann im Parlament vorstellen. 
Zu 3: Über welchen Haushaltsansatz werden die Aufwendungen für diese 

         Ausstattungsgegenstände (Bestuhlung Magistratszimmer) bezahlt?
Das alte Mobiliar des Sitzungssaales hat über 30 Jahre den Sitzungssaal ausgestattet und ist aus dem gesundheitlichen Aspekt nicht mehr tragbar. 
Die Bestuhlung wurde über die Investitions-Nr. I-09-111-01 finanziert. Es handelt sich dabei um HH-Reste in Höhe von  26.923,14 € aus den Vorjahren. 

Im Übrigen wird auf § 21 (Übertragbarkeit) GemHVO-Doppik verwiesen, der wie folgt lautet:

„Die Ansätze für Auszahlungen und für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen bleiben bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen benutzt werden kann. Werden diese Maßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ansätze für Auszahlungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar.“

Zu 4: Möglichkeit der gesamten Ablösung der HLG Verpflichtungen,
         mit dem Ziel, Zinszahlen in Höhe von 60.000,-- € jährlich 
         einzusparen.
         Wurde hierzu vom Magistrat etwas unternommen, wenn ja, was?
Bei der Ablösung handelt es sich um einen Betrag von 7 Mio. €. Dieser Betrag ist bis 2006 aufgelaufen durch die Übertragung der Bodenbevorratung an die HLG.
Seit 2006 hat die HLG keinen Auftrag mehr erhalten. Derzeit laufen die abschließenden Gespräche mit der Kommunalaufsicht zwecks Zusicherung, die 

7 Mio. € bei der HLG abzulösen. Gleichzeitig werden Gespräche mit Geldinstituten geführt zwecks Fremdfinanzierung. Dieses würde eine niedrigere Verzinsung bedeuten. Herr Bürgermeister Bender hofft, dass es der Stadt Runkel gelingt, der Kommunalaufsicht darzulegen, wie bedeutungsvoll ein jährliches Einsparvolumen von 50.000,-- € plus an Zinsen ist. Diese Angelegenheit wird sehr zeitnah abschließend behandelt und wird Gegenstand bei den Haushaltsberatungen im Jahr 2012 sein. Bei der Übertragung der Grundstücke an die Stadt Runkel fällt noch eine nicht unerhebliche Grunderwerbssteuer an. 
Zu 5: Ergänzung oder Änderung der Stellplatzsatzung
Die Verwaltung befasst sich zur Zeit mit dem Änderungsentwurf zur Stellplatzsatzung und leitet diesen den städtischen Gremien zu. Er wird dem Parlament voraussichtlich in der Oktober-Sitzung zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
Anfrage der Bürgerliste vom 26.07.2012
Photovoltaikanlage in der Herrenwiese:
Wem entsteht durch die zeitliche Verzögerung des Anschlusses ein Schaden?

Entfällt auf die Stadt Runkel ein finanzieller Schaden; wenn ja, in welchem Ausmaß und wer trägt bzw. ersetzt der Stadt diesen Schaden?

Ursache für die Verzögerung sind Zahlungsschwierigkeiten des errichtenden Unternehmens infolge des Zeitdrucks, so viel als möglich Aufträge vor der Absenkung der Einspeisevergütung noch an Land zu ziehen und auszuführen.

Ziel ist die zeitnahe Fertigstellung bis Ende September 2012 . Es sind noch Erdarbeiten durch die Errichterfirma zu tätigen. Die Trafo-Lieferung ist für die nächsten 2 Wochen zu erwarten. 
Der derzeit eingetretene Ertragsausfall ist  deutlich niedriger als der einbehaltene Betrag der Schlussrechnung. D.h. der Rechungsbetrag dieser Firma ist nicht zu 

100 % beglichen worden. Dieser Fehlbetrag ist höher als die prognostizierten 80.000,-- € Einspeisevergütung. 

Im schlimmsten Fall wird es ein Verfahren zur Regulierung der Schadensersatzansprüche geben, welches aber sämtliche Vertragsparteien zu vermeiden versuchen. 

Herr Stadtverordneter Bullmann (BL) fragt nach, ob die Stadt Runkel Kontakt mit der Syna aufgenommen hat wegen dem Anschluss. Die Genehmigung des Anschlusses würde sehr lange dauern. 

Herr Bürgermeister Bender versichert, dass diese Gespräche geführt worden sind, und dass dieses Jahr noch Strom eingespeist werden soll. 

Herr Stadtverordneter Heil (CDU) schlägt vor, die Stadtverordneten in den nächsten  Sitzungen erneut über den Stand der Dinge zu informieren. 

Herr Bürgermeister Bender versichert, wie in jeder Sitzung, die Stadtverordneten über den aktuellen Stand zu informieren. 
Punkt 3

Bebauungsplan Gartengebiet „Hofwiese“, Stadtteil Arfurt;

hier:     Fassung des Abwägungs- und Offenlegungsbeschlusses
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es hierbei lediglich um die Fortführung des Verfahrens geht. 
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) fragt nach, was das Verfahren kostet und wer die Kosten trägt. 

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass die Kosten noch nicht feststehen. Es wird durch die Stadt Runkel geprüft, inwieweit die Anlieger an den Kosten beteiligt werden.  Wenn feststeht, wie hoch die Kosten sind, wird diese Frage entsprechend beantwortet. 

Die Fraktion der Bürgerliste nimmt dies so zur Kenntnis. 

Herr Anton Krtsch verlässt die Sitzung wegen Widerstreit der Interessen. 

Beschluss: 

Sämtliche eingegangenen Stellungnahmen werden abgewogen. Darüber hinaus sind keine weiteren Stellungnahmen eingegangen. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig
· die Abwägung in der vorliegenden Form

· auf dieser Grundlage die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß


§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen
          Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
          durchzuführen.

Abstimmung:

Ja – 23

Nein - 
0
Enth. - 0


Punkt 4

Widmung von Straßen für den öffentlichen Verkehr;

hier:
Straßen „Auf dem Mühlwehr“, „Am gebrannten Stein“, „An der Ziegelei“
           und „Am Brennofen“ im Bereich des Regina-Geländes im Stadtteil Dehrn

Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass durch die Widmung der o.g. Straßen, diese Straßen zur Nutzung für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt werden und in das Eigentum der Stadt Runkel übergehen. Durch diese Maßnahmen entstehen der Stadt Runkel keine Kosten. 
Herr Fraktionsvorsitzender Naß (CDU) fragt nach, ob der Zustand der Straßen vom Bauamt der Stadt Runkel überprüft wurden. 

Herr Bürgermeister Bender bestätigt, dass diese Straßen überprüft wurden und sich in einem guten Zustand befinden. 

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung fasst einstimmig nachfolgenden Widmungsbeschluss:

Widmung
Die in der Stadt Runkel, Landkreis Limburg-Weilburg, Regierungsbezirk Gießen, neu gebauten Straßen

„Auf dem Mühlwehr“, Am gebrannten Stein“, „An der Ziegelei“ und „Am Brennofen“ in der Gemarkung Dehrn (genaue Flurbezeichnung siehe Verwaltungsvorlage)

werden mit Widmung vom ………… gewidmet und der Gruppe der Gemeindestraßen zugeordnet. Die einzelnen Straßen sind auf den vorgenannten Lageplänen, die Bestandteil dieser Widmung sind, schraffiert dargestellt. 
Abstimmung:
Ja – 24

nein – 0

Enth. - 0
Punkt 5

Geschäftsordnung der Stadt Runkel über die „Bildung, Aufgabe und Arbeit des Seniorenbeirats“;

hier:
Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass sich der Magistrat intensiv mit der Geschäftsordnung und der Wahlordnung für den Seniorenbeirat befasst hat und dankt dem Magistrat und der Verwaltung herzlich dafür. Jeder Stadtteil von Runkel soll durch ein Mitglied im Seniorenbeirat vertreten sein. 
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) teilt mit, dass die Bürgerliste zu § 5 Abs. 3 der Geschäftsordnung einen Änderungsvorschlag hat:
Wenn ein Mitglied aus einem jeweiligen Stadtteil wegen Krankheit oder Urlaub nicht an einer Sitzung teilnehmen kann, wäre es  besser, wenn die Nachrücker gleichzeitig als Stellvertreter bezeichnet würden.  
Es müsste dann ein entsprechender Satz in die Geschäftsordnung hinzugefügt  werden. 

Herr Fraktionsvorsitzender Naß (CDU) stellt den Antrag, Punkt 5 der Tagesordnung in den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales zu verweisen um noch einige Punkte zu überarbeiten. 

Herr Bürgermeister Bender stimmt dem Antrag zu und schlägt vor, Änderungsvorschläge schriftlich vor dem Versand der Einladung des Ausschusses für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales an die Verwaltung zu geben. 
Beschluss:
Verweisung von Tagesordnungspunkt 5 in den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales. 

Abstimmung:
ja – 24

nein – 0

Enth. – 0

Punkt 6

Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Stadt Runkel;

hier:
Beschlussfassung
Beschluss:
Verweisung von Tagesordnungspunkt 6 in den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales. 
Abstimmung:
ja – 24

nein – 0

Enth. - 0
Punkt 7

Genehmigung des Protokolls  vom 20.06.2012
Abstimmung:
ja – 24

nein – 0

Enth. – 0
Über das Protokoll der nicht öffentlichen Sitzung vom 23.05.2012 wird in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung abgestimmt.

Punkt 8

Mitteilungen des Magistrates
Herr Bürgermeister Bender unterrichtet über den Stand des Haushaltsvollzugs nach den Vorschriften der GemHVO-Doppik:
Ergebnishaushalt:

Für das 1. Halbjahr 2012 liegt das vollständige Ergebnis vor. Es wurden 50,8 %, d.h. 7,068 Mio. € der Erträge und 47,7 % d.h. 7,454 Mio. € des Aufwands von den Ansätzen für das Haushaltsjahr 2012 vereinnahmt bzw. verausgabt. 
Das Verwaltungsergebnis weist im Betrachtungszeitraum ein Defizit von 386.000,-- € aus. Dies entspricht 22,5 % des Ansatzes für 2012. Die Unterdeckung im Jahresergebnis beträgt für den Zeitraum 578.000,-- € und entspricht somit 25,4 % des Ansatzes.
Finanzhaushalt: 

Der Gesamtbetrag der Investition für das Haushaltsjahr 2012 beträgt 6,401 Mio. €. Diese Summe setzt sich aus den Haushaltsresten für noch zu Ende zu führende Maßnahmen aus dem Haushalt 2010/11 und den Ansätzen aus dem Investitionsprogramm 2012 zusammen. 
An Auszahlungen für Investitionstätigkeiten wurden im laufenden Jahr 1,243 Mio. € geleistet.

Der Finanzmittelfehlbedarf in Höhe von 5,158 Mio. € ist über die genehmigten Kredite aus den Haushaltsjahren 2011 und 2012 in Höhe von 4,769 Mio. € zu finanzieren. 

Fazit:
Das im Haushalt 2012 als Jahresergebnis ausgewiesene Defizit fällt nach dem derzeitigen Kenntnisstand erkennbar geringer aus. 

Herr Bürgermeister Bender teilt folgende Termine mit:

1. Am 21.08.2012 findet eine Besichtigungsfahrt zur Fa. Pyreg nach Koblenz-Dörth statt. Abfahrt: 16.00 Uhr, Führung: 17.00 Uhr.

Herr Bürgermeister Bender lädt alle Stadtverordneten, Magistratsmitglieder sowie alle Gäste dazu ein. Er bittet um Anmeldung im Sekretariat.

2. Am 20.08.2012, 17.00 Uhr findet ein Gespräch bei der Fa. Egenolf in Dehrn statt, Betr.: Grundstück auf dem See. Hierzu lädt die Fa. Egenolf alle Fraktionsvorsitzenden, die Stadtverordnetenvorsteherin sowie den Magistrat ein. Herr Bürgermeister Bender verliest das Einladungsschreiben der Fa. Egenolf.

- Die Genehmigung des Haushaltes 2012 ist eingegangen. 
- Die Arbeiten für die Beleuchtung an der Brücke in Dehrn haben begonnen.

- Die Einweihung des Feuerwehrhauses Runkel / Schadeck findet am 15.09.2012 um

  10.00 Uhr statt.

- Die Kirmes in Runkel findet am letzten Wochenende im August 2012 statt. 

- HR4 hat aus vielen Städten 4 Gemeinden ausgesucht, in denen die HR4
  Wandertage veranstaltet werden. Eine Gemeinde ist Runkel. Die Gemeinde, die mit 
  den meisten Wanderinnen/ern einen neuen, schönen Wanderweg im Bereich
  Runkel über 11 km erwandert, erhält einen Preis von 5.000,-- €. Die Stadt Runkel

  wird im Rundfunk viele Male erwähnt werden. Es wird ein Programm zu dieser

  Veranstaltung erstellt werden. Die Veranstaltung findet am 29. September 2012 ab

  9.30 Uhr statt. 

  Herr Bürgermeister Bender lädt alle Stadtverordneten und Gäste hierzu ein. 

- Die Stelle des Hauptamtsleiters (Nachfolge von Herrn Wolf) war ausgeschrieben. 

  Zwischenzeitlich haben Vorstellungsgespräche stattgefunden unter Beteiligung

  sämtlicher Gremien. Die Stelle des Hauptamtsleiters wird durch Herrn Martin Höhler

  aus Villmar zum 15.10.2012 besetzt, der z.Zt. beim Kreis Limburg-Weilburg, Büro 

  des Landrats, beschäftigt ist. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bedankt sich, weist auf die nächste Stadtverordnetenversammlung am 19. Sept. 2012 hin und schließt die Sitzung um 20.50 Uhr.  
_______________________



__________________

(Ragnhild Schreiber)




(Birgit Butzbach)

Stadtverordnetenvorsteherin



Schriftführerin

